
tıon während des Krieges 1n Deutschland, In einem csehr intormativen Büchlein
1n den besetzten, abhängigen, neutralen hat Ingrid Heidermann afrıkanısche t1im-
un Deutschland Krieg führenden inen ZU Problem der Entwicklungspoli-
Ländern. Zum Schlu{fß folgen Wwe1l Kapı- tik ZUsSaAaMMENgELIrageN. Die politische Un-
tel ber dıe Haltung des Weltrates der abhängigkeit der Staaten in Afrika
Kirchen un dıe Länder, A4Uus denen keine hat wirtschaftliche Bindungen den frü-

heren Multterländern ıcht 1bbauen kön-Proteste kamen. Im Anhang findet sich
noch eiıne allerdings unvollständige amm- NCN , Aazu hat der Autbau der Natıon
lung VO  e} Erklärungen den Antı- Priorität VOT der wirtschaftlichen Entwick-
sem1t1smus AUS der Nachkriegszeit. lung des Landes. Für den Europäer, be-

Dieses Buch 1st unerhört anregend sonders den Deutschen, 1St das schwer VeiI-

ständlıch, da der europäische Weg zSCH der Möglichkeiten Vergleichen, Natıionalısmus keine Vergleichspunkte bie-theologischen un: historischen Überlegun-
'  4  en, sowohl für Laıien als auch für Theo- tTet. Ebensoweni1g lassen sıch Eınparteien-
logen und VOor allem tür die Jüdisch- Systeme un: die UÜbernahme marxistischer

Terminologie bei der Beurteilung un!christlichen Dialog Interessierten. Die S1-
tuatıon der Kirchen gegenüber dem Ju- Verurteilung des „Neo-Kolonialismus“ aus

dentum, der S1e tragenden Wurzel, 1St lei- europäischer Erfahrung deuten.
der immer noch „grau” me1st wen1g Es geht die doppelte Fragestellung
un: laues Engagement ber doch nach eigenen afrikanischen Lösungen un
nıcht hoffnungslos. nach der Anerkennung dieser Beiträge

Die Bereitschaft des Judentums ZU! durch die bei der Entwicklung helfenden,
Dialog 1St erstaunlicherweise allem jedo rivalisıerenden Industriemächte.
vorhanden. Gerade auch dieses Buch wiırd An Einzelbeispielen A4aus Nıgerı1a, Gha-
VO Jüdischer Seıite mMi1t grofßem Interesse Nn Kenya und Tansanıa werden die Ar-
aufgenommen, W 1e schon das üdische ten der Hilfeleistung verdeutlicht, dıe VO
Orwort zeigt. ber die jüdıschen Ge- atrıkanıscher Seıite starke Kritik erfah-
sprächspartner wıissen N}  9 da{fß 6S Ten
einerseits damals auch die „Deutschen
Christen“ vyab un daß andererseits die Dıiıe Intensivierung der Landwirtschaft

Öördert die Ergänzungswirtschaft des altenmeısten Christen auch heute och kein Kolonialherren. Sıe müßte auf heimischen„Recht auft Selbstbestimmung für den Ju-
den  CC kennen, sondern 1Ur die Bekeh- Verbrauch umgestellt werden. Die Re-

patrıerung der ewınne macht ausländıiı-rung.
Der Autor dieses Buches 1St Sekretär

sche Investitionen wirkungslos; sıe werden
‚War wirtschaftlich optimal eingesetzt, be-

des Komuitees ü„TIIie Kirche un das Jüdi- rücksichtigen jedoch weder die politischensche Volk“ eım Weltrat der Kırchen in noch die kulturellen Belange des Gastlan-
enf. des Auch die Einführung der Technik

Franz VO Hammersteın scheitert ihrer Nicht-Anpassung dıe
afriıkanische Umwelt.

Sıch dıe Menschen 1n ihrer eigenen
R H LK AA E E fa Je verschiedenen Umwelrt bem

hen un: s1e Mi1t iıhren eigenen Plänen un:
Ingrid Heidermann, Aus atrikanischer Vorstellungen anzuerkennen un:

Sıcht. (Stichwörter RN Entwicklungs- nehmen, 1St die unausgesprochene Bıtte
politik.) Laetare Verlag, Stein/Nürnberg dieses Buches.
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